
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Stellungnahme des IÖR zum 12. Rundfunkänderungsstaatsvertrag: 

Dreistufentest als Chance für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk nutzen  

 

Die zwischen den Ministerpräsidenten der Länder erzielte Einigung über die Neufas-
sung des Rundfunkstaatsvertrags begrüßen wir insofern, als sie dem öffentlich-recht-
lichen Rundfunk erlaubt, im Internet auch nicht sendungsbezogene Unterhaltungsan-
gebote bereitzustellen. Dagegen halten wir die Beschränkung des Abrufzeitraums für 
Fernseh- und Radiosendungen auf sieben Tage für ökonomisch unsinnig und rund-
funkpolitisch bedenklich.  

Dem mit der Neufassung des Rundfunkstaatsvertrages eingeführten Dreistufentest 
messen wir eine erhebliche Bedeutung bei, sowohl für die Einführung neuer oder ver-
änderter Online-Angebote als auch für die Prüfung der bereits bestehenden Online-
Angebote; auch die durch den Test mögliche Verlängerung des Abrufzeitraums sollte 
offensiv genutzt werden. Dieser Test bietet die Chance, den in Deutschland gewähl-
ten Weg einer gesellschaftlichen Steuerung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks zu 
stärken. Die Rundfunkräte sind jetzt gefordert, diese Chance zu nutzen und rasch die 
für die Erfüllung dieser wichtigen und aufwändigen Aufgabe benötigten Strukturen 
und Verfahren zu schaffen.  
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